
I. Die I^uävvirtseliAktsseliuIk! in l^Ieve.

Die nach dem Ministerial-Keglement für die Dandwirtschaftsschulen vom ic>. August 187Z
und 15. l^ovemder 1892 organisierte ^»nänirtsvlisktsselillle Kleve hat den ^weck, ihren Möglingen
eine tüchtige allgemeine und ?achkildung, sowie die IZerechtigung ?um l^inMhrig-k'reiwilligen Mili-
tärdienst ?u gewähren.^)

Die Dandwirtschaftsschule ist ein ?ur ^eit vom Ztaate, von 6er Rrovin? und von ver-
schiedenen Kreis- und städtischen Vertretungen sudventioniertes Unternehmen 6er 8ti»(lt Kleve.

Die Anstalt wird vertreten durch ein

Kuratorium,

welches nach dem von dem Herrn Minister für die landwirtschaftlichen Angelegenheiten unter dem
20. Mai 1878 genehmigten neuen Ztatut eingesetzt ist und unter Aufsicht 6er königlichen Kegie-
rung ?u Düsseldorf resp. des Königlichen Ministeriums für Landwirtschaft, Domainen und Dorsten
stelrt; es ist Zusammengesetzt aus:

?wei von dem Präsidenten der Königlichen Regierung ?u Düsseldorf ernannten Vertretern
der köniMelien kexiermiK. von denen der eine den Vorsit? führt,

einem Vertreter <Ier ?roviiinii>I-VernÄltili>x,
einem Vertreter «les laiiäwirtseliilktliellvii Kentrsl-Vereiiis kür Meii>i>reu88ei>,
dem kürxermeister <ler 8ts«lt Kleve,
?wei von <Ier Stittltveroräiieten-Versüminluii^ iuis ilirer Glitte »e^illilten Vertreter» und
dem Direktor äer ^nswlt.

^.ls Mitglieder des Kuratoriums fungieren:
1. der (Geheime Regierungs- und I.andrat I^err Lieli ?u Lleve, Vorsitzender des Kura-

toriums und erster Vertreter der Königlichen Regierung;
2. der l^err (Geheime Regierungsrat Dr. kulinke ?u Düsseldorf, als Zweiter Vertreter der

Königlichen Regierung;
z. der l^err l^andesdirektor der Rheinprovin?, (Geheimer Ober-Regierungsrat Dr. Xleiu ?u

Düsseldorf, als Vertreter der Rrovin^ial-Verwaltung;
4. der Präsident des landwirtschaftlichen Vereins für Rheinpreussen, üZerr Kitterguts-

desit^er ^s. von kemberx-f'lÄmersIieim. ?u öurg Flamersheim, Reg.-öe^irk Löln, als
Vertreter des landwirtschaftlichen Lentral-Vereins für Rheinpreussen;

5. der Herr Bürgermeister öroekinium ?u Lleve;
6. der I-lerr ?ritx Villi kossum, Ztadtverordneter und erster unkesoldeter lZeigeordneter

?u Lleve;
7. der Herr "I?ierar?t ^u^eulleister. Stadtverordneter ?u Lleve;
8. der Direktor der Anstalt Dr. ?ür8teiil)er^.

In dem verflossenen Zchuhahr 1896/97 wurde eine Litzlung des Kuratoriums am 27. Mär? 1897
adgelralten.

Ourck Verfügung cles Herrn Reickskan^Iersvom 26. September 1877 ist 6er Anstalt 6ie Lsrscktigung
zur Ausstellung gültiger Zeugnisse für clen ZZin^älirig-?re>^iIIigen Militärdienst verlieken vvorcien. Ourck Verfügung
des Herrn Reichskanzlers vorn 29. ^pril 1887 ist cliese 6er Anstalt disker provisorisch zuerkannte kerecktigung in
eins detinitive uinge^vsnclelt ^vorcien.



4

Da« 1^ e Ii r e r - k 0 11 e K i u m
bestand in dem vergossenen ^sabre aus folgenden MtAlieclern:

1. Direktor Dr. k'iii'steuIiei'A,
2. Professor Dr. I'. lvonrektor.
z. Oberlehrer Or. ^u^iist ZI«zer,
4. „ Or. k. (x. IviiAkI,
Z. „ ^.«Ivlk kallei',
6. I^ekrer .loliiuni

20. ssnusr 6. I. starb Nack länAsrer ssl»vsrsr I^rankksit ller Obsrlskrsr Or. ^.UKUst Ns^sr. Das
l^sbrerkollsZiumclsr Anstalt verliert in ibm ein lANAMiriZes Nit^Iisä. Die KollsZen un6 Lcbüler 6er Anstalt Aaben ibm
<ls,s letzte Osleite. ^Vir vvercien ibm sin frsuncllickes^.näsnksn bswsbren. In seiner I^sbrtbätiAksitvertritt ibn von
XVeibnaebtsn bis zum Lcblusss cles Lebul^abrescler XancliZst 6es köderen l^ebrsmts ^V. Aerpsr ans Labien?.

Ourcb .^Ilerböcbsts Orclrs vorn 27. Nai l8yZ ist bestimmt voräsn, class in ^lbsrsinstimmunAmit clsn be-
trettenäen Lsstimmun^sn für clis l^sbrsr 6er ancleren böberen I^ebranstaltsn: 1. clis weiter 6sr I^anclwirtscllaftsscbulen,
wslcbe ->uck fernerhin äie ^.mtsbszeicbnunA„Oirsktor" zu fübrsn Kaden, zur 5. Rsn^klssse 6er köberen ?rovinzial-
beamtsn Asbören sollen, aber As^ebenen ?slles zur VerlsibunAcies persünliebenI^an^es sls Käts 4. K.Issse in VorscblaA
xebr-cebt werclen können, sofern sie eine i2^äbriAS 8cbuI6ienstzeit von clsr LsencliAUNAcies l^robsjalires ab zurück-
AelsAt ksben, sowie 2. die wissensebaftliebsn I^ekrer clsr I^snciwirtseb^ftsscbulen<lis ^mtsbszeicbnunA „Obsrlslirsr"
zu fülirsn Kaden uncl 6sr Z. RanAklasseclsr köderen ?rovinzialbeamten anAskörensollen, einem l'eils von iknen aber,
bis zu einem Oritttsil 6er Qssamtzakl, 6er Lkarakter „Professor" uncl 6er lMIfte 6er Professoren 6er Rsn^ 6er
I^äte 4. Klssse verlieben werclen könne, sofern sie eins !2^äkriAs Lekulclienstzeitvon 6er lZeencliAUNA cles ?robe^akrss
ab zurückAslsAtkaben.

^.eki'vei'GsssunN.

!. Ltuncjsn-Vsr-tSilunK.

7. I^ebrer Vrdiin I'enier,
8. „ Hermann Ileiicki»!»i»,
9. „ Nüitiii 8olu»it/,

10. Kastor I^ic. Uett^vnlier^, >
11. Looperator ^iksei't, )
12. ?orstassessor Laiulv.

II II t e r r i e Ii t 8 Ke ^ v II 8 t ii II ä e
IL I » 8 « v

keliZion
8praeken:

a. Oeutsck
b. ?ranzösisck

Leo^rapkie
Lesckickte
iVlstkemstik:

s. bllrAsrlicbss Recknenb. .^.ritkmetik
c. Leometrie

Xatui wissenscksften:
s. ^oolo^is
b. Lotsnik
c. pk^sik uncl Neteorolo^ie ....
cl. Lksmie, NinersIoKie,öoclenkuncleI^»nclwirtSLkg.ftsIskre'
a. ?llkinzsnbaulskre
b. 'I?isrzucktlskrs
c. lZstriebslekrs
6. (Zarten- uncl Obstbau

^eicknsn, ?slclmsssen uncl Nivellieren .
(ZessnA
'turnen

8c>it LeKiiiii äes SvIinI^Uire« l8g3/S4 wir«! an iler Iiie«ixe» I^!l»«ln'ii't8eli!>.kt88el>>ilevon kreincken Lpraelien nur
noell «Ii« friin/üsi^rlie xelelirt.

v-ls .^ditnrienten-Lxilmenan der Anstalt liereelitixt ^viv I>i8>ler /nin LinjäI>rix-?rei>viIIixen Zlili<!ir<lienst.

2. Lt-forcjsrlicliS Vor-^enntnisss.

5) Lei dein Eintritt in Llssse VI mnss cler Zeküler in cler I?eAe1 ci^s neunte Osdensiakr
vollendet daden nnä 6ie^eniAen Kenntnisse dessen, ^veleke dei 6er ^.ulnxürine in äie Zexta einer-
kökeren I^ekrsnstAlt gefordert werden. Oerseide inuss clie 6entselre uncl lateinisclre Druckschrift
^eläuliA lesen können; er inuss äie 6eutscke Lclrreibsckrift lsserliclr unä sauber schreiben, von 6en
^Vortarten 6as ^auptvort, LiAensckÄftsvvort uncl Zeitwort unterscbeiäen können, äie kertiAkeit, ein
Diktat obne Arode ortkoArapbisclie Gebier nacb^uscbreiben, uncl Liclrerbeit im Oebraucbe cler vier
Orunäreclrnun^SÄrten mit unbenanntsn un6 benannten Labien im ^aklenkreise bis iooo besitzen.
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d) für die Aufnahme in die Klssse III ist erforderlich die durch ein detreikendes Schul-
Zeugnis oder eine Aufnahmeprüfung nachzuweisende Keife für die lertia eines O^mnasiums, eines
Kealg^mnasiums oder der entsprechenden Klasse einer anderen derecdtigten öffentlichen Scl^uls.
Die ^ur Aufnahme in eine höhere Klasse erforderlichen Kenntnisse müssen durch ein Zeugnis einer
gleichorganisierten Schule oder durch ein Examen nachgewiesen werden.

3. I-.elir'^isIs cisk- sin^Slnsn l<lÄ8S6n.
KI«88« vi.

Keligionslehre, 2 Stunden wöchentlich. Klasse VI und V komdiniert.
a) katholisch:

1. ^sahr: i. Hauptstück: Die fehrs vom Olauden. IZidlische Oeschichte: 1". von ^.dam dis
IVIoses. ^s. 1?. Anfang dis i. Osterfest.

2. fahr: 2. Hauptstück: Die Dehre von den Oedoten. öidlische Oeschichte: 1". von Noses
dis David. I^s. 1. i. Osterfest dis z. Osterfest.

Lidliscde Oeschichte, i Stunde wöchentlich. (^.uf VI. von einem weltlichen Delirer der
Anstalt in einer desonderen stunde erteilt). Ausgewählte Oeschicliten des und
Testaments nach Dr. Schuster: lZidlische Oeschichten.

d) evangelisch'.
1. sahr: lZidlische Oeschichte nach ^ahn. 1". I. Hälfte. Kirchenlieder. Die 10 Oedote.
2. sahr: lZidlische Oeschichte nach ^akn. l. II. Hälfte. Kirchenlieder. Apostolisches

Olaudsnsdekenntnis.
Deutsch, 4 Stunden wöchentlich. Korrektheit und Oeläuhgkeit im I^esen leichter prosaischer

und poetischer Stücke aus Dinnigs Deseduch I. leil. l)dungen im 'Wiedergeden des Oe-
lesenen und im Vortragen gelernter Oeclichte. Orthographische Ödungen. Die Redeteile
und i)dungen im Deklinieren der Nomina und im Konjugieren der Ilaupt^eitformen der
Verda. Sektion der gedräucklichsten Präpositionen. kehre vom einfachen Latz:. (Wilmanns
Orammatik, I. leid I^eue ^.usgade). 14 tägig eine kleine Haus- und wöchentlich eine
kurxe Klassenardeit.

Schonschreiden, 2 Stunden wöchentlich. Ddungen in der deutschen und
lateinischen Schrift.

französisch, 7 Stunden wöchentlich. Das Wichtigste üder da,s Sudstantiv, ^djectiv und ^ahl-
wort, avoir und etre. Konjugation der Verden auf er, ir und re. flementarduch von Dr.
Oustav ?loet^. /^.usgade 0. Kap. I—ZZ. wöchentlich ein kleines fxercitium mit Kxtemporale.

Oeographie, 2 Stunden wöchentlich. Anschauliche Darstellung des Wohnortes und seiner lUm-
gedung, des Kreises Oleve, 6es Kegierungsde^irks Düsseldorf und der Kdeinprovin?. Werner
Ddersicht von ?reussen und Deutschland. Das Wichtigste üder Sonne, Nond und Sterne;
l'ages- und sahres^eiten; ^onen; Oceane und Krdteile.

Oeschichte, 1 Stunde wöchentlich. Liographische Erzählungen aus der deutschen Oeschichte,
desonders aus der preussisch-drandendurgiscden.

Rechnen, 5 Stunden wöchentlich. Die 4 Species mit undenannten und denannten Bahlen im
undegren^ten ^ahlenkreise. Das Nass-, Nün?- und Oewichtss^stein. Die gewöhnlichen und
Decimaldrücde. Kentenich, II. leil. Xlle 14 läge eins kleine häusliche ^.rdeit.

Naturgeschichte:
a) Im Sommer, 2 Stunden wöchentlich. lZotanik. IZeschreibung von ?Üan^en und der wich¬

tigsten leile der ?ilan?en. l>Iaturdeodachtung im dreien,
d) Im Winter, 2 Stunden wöchentlich. Zoologie. IZeschreidung ausgewählter Species der

'Wirdeltiere, insdesondere der Säugetiere.
Zeichnen, 2 Stunden wöchentlich. Anleitung ?:um richtigen Oedrauch des ^eichenmaterials.

Zeichnen der geraden Dinien und geradliniger Figuren nach Vor^eichnung des Lehrers an
die Schultafel.

Oesang, 2 Stunden wöchentlich.
1? urnen, 2 Stunden wöchentlich.

Klasse V.
Keligionslehre, 2 Stunden wöchentlich. Nit Klasse VI komdiniert.
Deutsch, 4 Stunden wöchentlich. Sicherheit im kesen prosaischer und poetischer Stücke aus

Dinnigs Deseduch I. leil. Wiedergade und l^achdildung gelesener Stücke. Memorieren
und Vortragen kleiner Sprachstücks und Oedicdte. Kenntnis der Hauptregeln der Ortho-
graphie. Unterscheidung der Kedeteile, Deklination des Haupt-, Kigenschgfts- und Fürwortes.
Konjugation der Verda "und Kektion der Präpositionen, Kehre vom erweiterten, einfachen
und zusammengezogenen Sat^e. swilmanns Orammatik, II. leil, neue ^Vusgade). 14 tägig
eine kleine Haus- und wöchentlich eine kur^s Klassenardeit.
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Lcdönscdreiden, 2 8tun6en xvöcdentlicd. Deutsche un6 lateiniscde Lcdrift. lakt-
scdreiden.

? ra n2: ösiscd, 7 3tun6en wöcdentlicd. Die nötigen ^Vie6erdolungen aus 6em ?ensum 6er VI.
Koniugation 6er Verden auf er, ir und re. ^adlwörter un6 Pronomina. Die gedräucdlicdsten
unregelmässigen Verden. Klementarducd von Dr. (Gustav ?loet^. ^usgade L, Kap. z6—72.
^Vöcdentlicd ein kleines Kxercitium un6 Kxtemporale.

Oeograpdie, 2 8tun6en ^vöcdentlicd. Krweiterung 6er geograpdiseden VordegriKe. Verständnis
un6 Ledraucd 6er Karte. Kur^e i)dersicdt 6er Kr6teile. <?eograpdie von Afrika, ^sien
un6 Europa. (8e^6lit?, II. I'eil).

<?escdicdte, 1 Ltun6e wöcdentlicd. Diograpdiscde Kr^ädlungen ans 6er Liescdicdte 6er orien-
taliscden Kulturvölker. (Götter- und ^el6enssgen 6es klassiscden Altertums. Deutscde
Ideldensagen, (k'üt?, Orundriss).

Kecdnen, 6 Ltunclen xvöcdentlicd. Die vier Lpecies in 6er Lrucdrecdnung. ^eitrecdnung, 6er
gerade, umgekedrte und Zusammengesetzte Dreisatz:. (Kenteniek, III. I'eil). In einer Ltunde
wöcdentlicd ^eicdnen von Figuren mit Dineal un6 Kirkel (um durcd 6iese metdodiscde
Lildung 6er ^nsedauung 6en geometriscden Dnterricdt vorzubereiten). ^lle 14 l'age eine
kleine däuslicde ^.rdeit.

l^s a t u rges c dicd t e:
a) Im Lommer, 2 stunden vvöcdentlicd. öotanik. Fortsetzung der IZescdreidung von ?dan^en,

namentlicd dinsicdtlicd 6er Lescdal?endeit 6er Dlüten. Das Idnne'scde Zvstem.
d) Im V/inter, 2 stunden vvöcdentlicd. Zoologie. IZescdreidung ausgewählter Lpecies 6er

^Virdeltiere, insdeson6ere 6er Vögel, ^mpdidien, Reptilien und ?iscde.
^eicdnen, 2 stunden wöcdentlicd. ^eicdnen von krummlinigen Figuren un6 einfacden Plattformen

nacd Vor^eicdnungen des dedrers un6 nacd Wandtafeln.
(besang, 2 Ztunden wäckentlicd.
1? urnen, 2 stunden wöcdentlicd.

Ivlilsse IV.

Religion sledre, 2 Ltunden xvöcdentlicd. blasse IV un6 III komdiniert.
a) katdoliscd:

1. ^adr: z. ldauptstück: Die dedre von den Onadenmitteln, Lidliscde Oescdicdte: 1?. von
David dis ^um Verfall 6es Keicdes suda. d. z. Osterfest dis ^um Deiden Ldristi.

2. ^adr: i. ldauptstück: Die delire vom Olauden. lZidliscke Oescdicdte: l. Verfall 6es
Keicdes suda dis Knde. l. deiden Ldristi dis Lnde.

d) evangeliscd:
1. ^adr: Libliscde Oescdicdte nacd ^adn. i^s. 1?. Kircdenlieder.
2. )adr: Dektüre eines s^noptiscden Evangeliums.

Deutsed, 4 Ltunden wöcdentlicd. dogiscdes Desen. Deklamation memorierter Oedicdte. ?reie
Wiedergabe un6 Veränderung 6es (belesenen nacd versedie6enen Oesiedtspunkten. Lieder-
deit in 6er Ortdograpdie. 'Wie6erdolunA un6 LrAän^ung 6er Normen- un6 IZeencligung 6er
Lat^ledre. (V^ilmanns (Grammatik, II. I'eil, I^eue /^.usAake). ^.lle 14 l'aAe eine däuslicde
un6 kur^e Klassensrdeit.

Ledönsedreiden, 2 Ltun6en wöcdentlied. ?"ertiol<eit, 6ie z:usammendänAen6e 6eutsede
uncl lateinisede Ledrift scdön un6 geläutlA ^u sedreiden.

?ran^ösiscd, ü 8tun6en vvöcdentlied. Die nötigen ^Vie6erdolungen 6es in lvlasse VI un6 V
Duredgenommenen. (Grammatik im ^nsedluss an 6ie Lpracdledre von ?Ioet!?-I^are8. ^d-
sedluss 6er I^ormenledre. Üdungsdued von Dr. (Gustav k'loet?, ^usgade L, Kap. 1—zz.
Wöcdentlied advvecdseln6 ein IZxereitium un6 ein Extemporale.

Qeograpdie, 2 8tun6en voedentlied. Erweiterung 6er IZegriife aus 6er matdematiseden un6 6er
allgemeinen pdvsiscden Oeograpdie. (^riecdenlan6. Italien. Deutsedlan6, insdeson6ere
?reussen. Amerika, Australien. (Le^6lit^, II. I'eil).

Oescdiedte, 2 Ztunden vvöcdentlied. Die l^auptdegedendeiten aus 6er (^escdicdte 6er Oriecden
un6 l?ömer in dio^rapdiscder Darstellung; Xenntnis 6er Irlauptdegedendeiten 6er vater-
Iän6iscden Oescdicdte. (?üt?, Qrun6riss).

N a t l^ e m a t i k:
a) Reednen, z 8tun6en vvöcdentlicd. XVie6erdolung 6es Pensums von Klasse V; ?ro^entrecdnung,

Kettensatz, (Zesellsedafts- un6 IVliscdungsrecdnung. (Kentenicd, IV. I'eil). ^.lle 14 l'age
eine däuslicde ^.rdeit.

d) (Geometrie, 2 Ztunden ^vöedentlicd. Die Dedre von 6en dinien un6 Winkeln und idre ^n-
wen6ung auf 6as Dreieck dis ^ur Kongruen? inel. ^lle 14 l'age eins kleine däuslicde
matdematiscde ^.rdeit.
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I^aturgesc kickte, 2 Ztun6en vvöckentkck. a. Im Lämmer: öotanik. Ökungen im küan^en-
bestimmen nack 6em kinne'scken Festem mit Keson6erer Lerücksicktigung von kkan^en ^us
6en dekannten kamiken 6es natürkcken 8)?stems. Anleitung z:um Anlegen von klerkarien.

d) im Winter: Zoologie, Oas I^lot^encligste aus 6er Anatomie 6es Nenscken un6 6er
Wirkeltiere. kinleitung in 6ie L^stematik 6er 'Wirbeltiere.

^saturlekre, 2 8tun6en wäckentlick. Anregung un6 Anleitung ?u pk^sikakscken I^aturkeokack-
turnen. Erläuterung 6er näckstliegen6en xvicktigsten krsckeinungen aus 6erkk^sik 6urck
leickt fasslicke Experimente. Ökungen im ^eicknen un6 IZesckreiken wicktiger un6 ein-
facker pk^sikakscker Apparate nack Erklärung 6erselken. I^ekel, Wage, Kolle, klascken-
^ug, Wellra6, sckiefe kkene, Zckrauke, Xeil, Wasserrä6er, l^anal- un6 Wasserwage, Lenk-
Klei, Zet^wage, nieder, Laug- un6 Druckpumpe, Zpringkrunnen, Feuerspritze, Luftpumpe,
kuftkallon, Barometer. Oer Xompass un6 6ie Bestimmungen 6er kZimmelsricktungen. Oie
einfacksten krsckeinungen aus 6er klektricität un6 Erklärung von IZKt? un6 Donner. Oer
I^eklkopf un6 6ie menscklicke Ztimme, 6as kcko, kickt un6 Lckatten, Spiegel, Lrennglas,
kupe, Zauberlaterne, 6as ^.uge, Wärme un6 Xälte, 6as "kkermometer, 6ie ^ggregat?ustän6e,
Oampfmascbine u. s. w.

^eicknen, 2 8tun6en wöckentlick. klmriss^eicknen; 6ie ersten klemente 6er Lckattenlekre.
klack Vorlegeblättern : Ornamente, kkan^en, liiere un6 einsacke kan6sckaften.

Oesang, 2 8tun6en wöckentlick.
I'urnen, 2 8tun6en vvöckentkck.

Xlssse Iis.
I^eligionslekre, 2 8tun6en wöckentkck. Klasse III un6 IV kombiniert,

a) katkolisck:
1. sakr: z. Oauptstück: Oie kekre von 6en Ona6enmitteln. IZikkscke Oesckickte: 1?. von

Oavi6 dis ?um Verfall 6es Keickes su6a. Kl. 1. z. Osterfest dis ^um Kei6en Okristi.
2. sakr: 1. klauptstück: Oie kekre vom Olauben. IZikkscke Oesckickte: ^.. "k. Verfall 6es

I?eickes su6a kis Kn6e. l^l. 1. Kei6en Okristi kis Kn6e^
k) evangelisck:

1. sakr: kibkscke Oesckickte nack ^akn. KI. "k. Xirckenke6er.
2. sakr: kektüre eines svnoptiscken kvangeliums.

Oeutsck, 4 Ztun6en wöckentlick. ^.us 6em kesekuck von kinnig wer6en prosaiscke un6 poetiscke
Ztücke gelesen un6 erklärt, letztere ^um "keil auswen6ig gelernt, kespreckung 6er ^Vuf-
sät^e, 6eren 8totf 6em Oesckäftsleken sowie 6er kistoriscken krosa angekört, Orammatik nack
6er in Or. Wilmann's 6eutscker Orammatik gegekenen Anleitung. ^.Ile 14 "kage ein ^ufsat?.

kran^ösisck, 5 8tun6en wöckentlick. Orammatik im ^.nsckluss an 6ie Lpracklekre von kloet?-
Kares: „^bsckluss 6er kormenlekre" un6 Anfang 6er Zvntax kis ungefäkr Ivap. 48. Öbungs-
kuck 6. ^.lle 14 "kage eine käuskcke und eine Klassenarbeit.

Oeograpkie, 2 8tun6en wöckentlick. krxveiterte Kenntnisse 6er matkematiscken un6 pk^si-
kakscken Oeograpkie. Oie aussereuropäiscken Kr6teile. v. 8e^6kt^, Zckulgeograpkie.

Oesckickte, 2 3tun6en xvöckentlick. IZekanntsckait mit 6en I^auptkulturvölkern 6es Altertums,
vornekmlick 6en Oriecken un6 Römern. ?üt^, Altertum.

^.ritkmetik, 2 8tun6en vvöckentkck. Wissensckaftlicke IZegrün6ung 6er nie6eren ^Vritkmetik,
?otenz:recknung; Oleickungen k Oracles mit einer klnkekannten; Verkältnisse un6 ?ropor-
tionen. ^lle 4 Wocken eine käuslicke un6 eine Xlassenarkeit. IZar6ez^, aritkmetiscke ^ufgaken.

IZürgerlick es I?ecknen, 1 8tun6e vvöckentkck. IZekanntsckaft mit 6en kürgerkcken I?ecknungs-
arten, ^.us^ieken 6er Oua6rat- un6 I^ukik^vur^el, kläcken- un6 I^örperkerecknung.

Oeo metrie, 2 8tun6en ^vöckentkck. I?epetition un6 Erweiterung 6es Pensums 6er IV. blasse,
6ie merkwür6igen Punkte im Oreieck; 6as Parallelogramm; kösung planimetriscker ^.uf-
gaken. IZrockmann, Osometrie, ^.lle 4 Wocken eine käuskcke un6 eine Ivlassenarkeit.

Zoologie, 1 8tun6e im Zommer- un6 z 8tun6en im Wintersemester wöckentkck. Z^stematiscke
Ökersickt 6es lierreicks; ausfükrkcke Ourcknakme 6er Z^stematik 6er Wirkeltiere mit Ks-
son6erer Lerücksicktigung 6er kekensweise 6er für 6ie Kan6virtsckaft nüt^kcken 06er
sckä6kcken "Kiers. Oas Wicktigste aus 6er Anatomie 6es Nenscken un6 6er klaustiere mit
Keson6erer IZerücksicktigung 6er Funktionen 6er Organe, "kkome, kekrkuck 6er Zoologie.

IZotanik, z 8tun6en im Lommersemester, 1 8tun6e im Wintersemester wöckentlick. Exkursionen
un6 Anleiten ?um Zelkstkestimmen 6er Oeväckse unter Keson6erer lZerücksicktigung 6er
Ian6wirtsckaftkck xvicktigen ^.cker- un6 Wiesenkräuter un6 einiger leickt erkennbaren
Orasarten, Okarakteristik leickt verstän6kcker natürkcker kamiken. Anlegung resp. kort-
fükrung eines I^erkariums. Oie ktlan^e in ikrer Äusseren Olie6erung. Weker, Keitfa6en.

kk^sik, 2 8tun6en xvöckentlick. Neckaniscke krsckeinungen kei gasförmigen un6 küssigen
Xärpern, Kristallisation, karallelogramm 6er Xräfte, 6ie eintacken Nasckinen, Nagnetismus,
keikungselektricität. Lumpf's Orun6riss 6er kkvsik.
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Llremie, 4 stunden wöchentlich. Einleitung und Clements: Wasserstoff, Lhlor, Lrom, ^sod, ?luor,
Lauerstoif, schwefel, stickstoff, Phosphor, Kohlenstoff, silicium, Kalium, Natrium, Kalcium^
Magnesium, Aluminium und leisen. Weber, Leitfaden.

?flan^enbaulehre, i stunde wöchentlich. Urbarmachung, Drainage, die wichtigsten (brundsät^e
6er ?han^enernährung; 6er stalldünger, pferchen, (Gründüngung, 6er Kunstdünger, Bekannt-
schaft mit den verschiedenen Lodenarten, Eigenschaften 6er Bodenbearbeitung, die Loden-
arten, Ldugarbeit, 1?iefkultur, lZälken, schälen, Kggen, Walsen, schleifen, öeetbau. Kraikt,
^ckerbaulebre.

'I'ier^uchtlehre, i stunde wöchentlich. Oer Lau unserer landwirtschaftlichen Haustiere, allge-
meine "fier^uchtlehre. Kraüt, "I?ier^uchtlehre.

Zeichnen, 2 stunden wöchentlich. Lntwickelung der perspective; Freihandzeichnen nach Vorlebe-
blättern: Arabesken, liere, Köpfe und anders ?iguren, mitunter auch ausgeführtere Dand-
Schäften.

(besang, i stunde wöchentlich.
turnen, i stunde wöchentlich. Freiübungen und Übungen am Keck und Larren.

XIi»88k II.
Keligionslehre, 2 stunden wöchentlich. Klasse II und I kombiniert.

a) katholisch:
1. ^sahr: 2. Hauptstück: Die Dehre von den (Geboten. Liblische (beschichte: Kur^e Wieder-

holung des und 1^. Testaments.
2. ^ahr: z. Hauptstück: Die Dehre von den (bnadenmitteln. Libliscbe (beschichte: ^Vbriss der

Kirchengeschichte.
b) evangelisch:

1. ^ahr: Kirckengeschichte alter ^eit. — Deben ^esu. — Lektüre des ^acobusbriefes.
2. ^sahr: Keformationsgeschichte. — Lektüre eines grösseren Laulinischen Lriefes (Komer-,

Lorintker- und (balaterbriefes).
Deutsch, 4 stunden wöchentlich. ^.us den Nibelungen und der (Gudrun werden einige Abschnitte

gelesen und erklärt, ausserdem (boethe'sche, schiller'sche und Dhland'scüe Lalladen; im ^n-
schluss hieran das Wichtigste aus der Verslehre; Deklamationsübungen, Disponierübungen,
^Vufsät^e wie in blasse III, sowie Letracbtung, parallelen, Lhrie. (Grammatik, vergl. Klasse III.
^lle 14 1"ags ein ^.ufsat^.

pranz: ö s isc h, 5 stunden wöchentlich. sprachlelrre von Lloet^-Kares: Fortsetzung der s^ntax
bis ungefähr Kap. 64, Dbungsbuch L. Lektüre: Laganel: Da (buerre de sept ^ns. ^.lle
14 "l?age eine Haus- und Klassenarbeit.

(Geographie, 2 stunden wöchentlich. (Genauere lZescbreibung Europas, speciell Deutschlands
in politischer, oro- und hydrographischer Hinsicht; Kenntnis der wichtigsten Verkehrswege
Europas, v. se^dlit^, sctmlgeographie.

(beschichte, 2 stunden wöchentlich. Bekanntschaft mit den Kulturvölkern des Nittelalters unter
besonderer Berücksichtigung der Entstehung des deutschen Kaiserreichs und der Dntwicke-
lung des preussischen staates. Lüt^, II.

Arithmetik, 2 stunden wöchentlich. Wissenschaftliche Begründung der Lötens- und Wurzel-
Kechnung; (Gleichungen I. (bradss mit einer oder ?wei Unbekannten. Dogarithmen. ^ua-
dratische (Gleichungen, ^lle 4 Wochen eine häusliche und eine Klassenarbeit. öarde^
Arithmetische Aufgaben. Logarithmentafel von Dr. (breve.

(Geometrie, 2 stunden wöchentlich. Beendigung der Planimetrie bis ^um Abschlüsse der Kreis-
rechnung; Lösung planimetrischer Aufgaben, ^.lle 4 Wochen eine häusliche und eine
Klassenarbeit. Lrockmann, (Geometrie.

Zoologie, 2 stunden wöchentlich. Anatomie und s^stematik der Weichtiere und Würmer, (be-
nauere Durchnahme der Lebensweise der hierher gehörigen, für die Landwirtschaft wich-
tigen l'iere. Kepetition der Anthropologie, der Dehre von den Wirbeltieren und Erweiterung
derselben in Beziehung auf I^rnährungsph)'siologie und vergleichende Anatomie. 1"home,
I^ekrbuck der Zoologie.

öotanik, 2 stunden wöchentlich, öekanntscliaft mit den wichtigsten (bras-, (Getreide- und schwie-
rigeren IZaumarten. Charakteristik schwierigerer Familien der ?hanerogamen. <^rund?üge
des natürlichen s^stems. Fortführung des Herbariums. Das Wichtigste aus der allgemeinen
bellen- und (Gewebelehre der ?tlan?en. Weber, Leitfaden für den Unterricht in der land-
wirtschaftlichen I^üan^enkunde. Karsch, ?lora.

?h^sik, 2 stunden wöchentlich. Die atmosphärische Llektricität, IZliteableiter, (Gewitter, galva-
nische Ketten, Eigenschaften des galvanischen stromes. Das elektrische Kicht. Die elek-
Irischen Maschinen. Oer Telegraph, das Telephon, das Nikrophon. — Ausgewählte Kapitel
aus der Akustik, der Wärmelehre und Meteorologie, sumpf's (brundriss der ?h^sik.
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Olremie, 4 Ztun6en wöclrentliclr. Die wichtigsten (Gesteine. Entstehung un6 Eigenschaften 6er
^ckerer6e. Die künstlichen Düngemittel. Die Silicate. — Xur^er ^.driss 6er organischen
Ohemie unter desonclerer l^Iervorhedung 6er Alkohole, Läuren, ?ette, I^ohleh^6rate un6
6er stickstoifhaltigen Xörper. ^Veder, I^eitfa6en.

?flan?endaulehre, 2 Ztunclen wöchentlich. ^nschliessen6 an 6ie Lo6enkeardeitung sämtliche
in 6er I^an6wirtschaft xur ^nwen6ung gelangen6en (Geräte un6 Naschinen: stiege 6er Oe-
wächse, ^.uskaulen un6 Auswintern 6er Zaaten; Bearbeitung der Zwischenräume; Vertilgung
6er Unkräuter; ans 6em speciellen ?Aanz:enhau: a) Oetrei6e, d) ?utterptlan?kn, e) Nan6els-
gewächse. lvrankheiten 6er I^ulturpilan^en. landwirtschaftliche Exkursionen. I^ratft,
^Vckerdaulehre.

(karten-, Od st- und V^al6bau, 2 8tun6en wöchentlich.
"lier^uchtlehre, 1 8tun6e wöchentlich. ^.ui^ucht, Lehan6lung, stiege un6 Lenutziung 6es

l^in6es. Bienenzucht. Ivrafft, 1?ier?uchtlehre.
Zeichnen, 2 Ztun6en wöchentlich. Zähigkeit, leichte No6elle richtig aufzunehmen, mit Heson6erer

Berücksichtigung 6er lan6wirtschaftlichen Naschinen un6 (Geräte un6 6eren 1"eile.
Oesang, 1 8tun6e wöchentlich.
turnen, 1 8tun6e wöchentlich. Freiübungen un6 Ddungen am Keck und Barren.

Xl!>88k I.
Keligionslehre, 2 8tun6en wöchentlich. Xlasse I un6 II komdiniert.
Deutsch, 4 Ztunclen wöchentlich. Üdersicht 6er Oesclrichte 6er 6eutschen I.itteratur; eingehen6e

Behan6lung 6er Oöthe-Lchillerschen ^eit. Oöthe's Hermann un6 Dorothea un6 Lchiller's
^Vilhelm "I?ell (Zchöning'sche ^usgade). ^ufsät^e: Bntwickelungen un6 ^dhan6lungen.
Orammatik vgl. blasse III. ^.Ile z V/oclren ein ^ufsat?.

französisch, Z 8tun6en wöchentlich. Sprachlehre von Bloet^-I^ares: „Fortsetzung 6er ZMtax
dis ?u Bn6e; Ddungsduch Xap. 76 un6 ein kleiner leil 6er V^ie6erholungsstücke^. Lektüre:
Voltaire: Lharles 6ou?e im ^.us^uge. ^.lle 14 1?age eine häusliche un6 eine l^lassenarbeit.

(Geographie, 2 8tun6en wöchentlich. VVie6erholung 6er mathematischen un6 physischen Oeo-
graphie mit wissenschaftlicher Begrün6ung; allgemeine Bekanntschaft mit 6en Bro6ukten
6er I5r6e, insdeson6ere Deutschlan6s; 6ie Nenschenrassen un6 ihre Verteilung auf 6er ?.r6e;
Religion, Zprache un6 Staatsverfassung 6er Völker; i)berdlick über 6ie Oesclrichte 6er
(Geographie. 8e^6litx, Lchulgeographie.

Oe schichte, 2 8tun6en wöchentlich. Bekanntschaft mit 6er Oesclnchte 6er I^eu^eit u^rter be-
son6erer Berücksichtigung 6er 6eutsclren Oeschichte; allgemeine chronologische Übersicht
6er Oeschiclrte; überall sin6 6ie wichtigen Momente 6er Kulturgeschichte gekülrren6 ?u
derüLksioktigen. ?üt^, (^run6riss.

^.ritlrmetik, 2 8tun6en >vöeI>entIiLlr. Zclr^vierigere (^leiclrungen 6es I. (^ra6es mit einer un6
?vei IIndekannten; c^ua6ratisclre (^leiclrungen; aritlrmetiselre un6 geometrisclre K'eilren.
^inses^ins un6 l^entenrecknung. ^.lle 4 'Woclren eine käusliclre un6 eine Xlassenardeit.
Lar6e^, Aufgabensammlung. I^ogaritlrmentafel von Or. Qreve.

(Geometrie, 2 8tun6en 'MöLlrentlielr. Zel^vierigere planimetrisclre Aufgaben, beirre von 6en
einfachen trigonometriscllen Funktionen un6 6eren IZenut^ung ^ur lZerecknung 6er Dreiecke
unter ^.nvven6ung fünfstelliger I^ogaritlrmen. ^Vnfangsgrün6e 6er Stereometrie, ^.lle 4
Woolren eine liäuslicbe un6 eins lvlassenardeit. IZrockmann, (Geometrie.

Zoologie, 1 3tun6e vöclrentlicl». Anatomie un6 ?lr^siologie 6er (Aie6erfüssler. Zusammen-
fassen6e lkepetition 6er Debre von 6en ^virdellosen lieren. Einiges aus 6er allgemeinen
Zoologie). Gliome, I^elrrbucli 6er Zoologie.

Botanik, 1 8tun6e vvöclrentliLlr. Einleitung in 6ie Xr^ptogamenkun6e mit deson6erer öerück-
siolrtigung 6er parasitisclren ?ilz:e un6 6er 6urclr 6ieselden lrervorgerufenen l^ranklreiten
6er I^ulturge^väLlrse. — (^esamtrepetition. Ivarsclr, l?lora.

?lr^sik, 2 8tun6en wöchentlich, ^usgexvälrlte Kapitel aus 6er Optik. ^Wie6erlrolung 6es Oesamt-
Pensums unter gleiclr^eitiger l^laclrlrolung sclrxvieriger ^.dsclrnitte (?all, ?en6el u. s. w.).
Xoppe, ?d)?sik.

Olremie, 2 8tun6en wöclrentliclr. I^epetition 6es Pensums 6er Xlassen II un6 III. Die l>Ialrrungs-
mittel, Xonservierung 6erselden. ?äulnis un6 Verwesung. Die lan6wirtsclraftliclien Oewerde:
Ztärke-, Mucker-, Lpiritus-, IZier-, lässig-, Lütter- un6 Xäsedereitung. ^Vildran6, lanclxvirt-
sclraftliclre Oewerlze.

?flan?enkaulelrre, z 8tun6en wöclrentliclr. 'VViesendau, natürliclre 'Wiesen, 6ie vvil6e I?ieselung,
6er I^unstdau, Bewässerung 6rainierter Vliesen, 6er rationelle ^Viesendau. V^ie6erliolung
6er gesamten ?tlan^endaulelrre, lanclwirtsclraftliclre Exkursionen. I^ratft, ?üan?endau.

1?i er? uc lrtl elrrs, 2 8tun6en wöclrentliclr. ^.uf^uclrt, IZelian6lung, stiege un6 IZenut^ung 6es
Zclrweinss, Lclrafss un6 ?fer6es. Kratft, lier^ucdtlelrre.
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Betriebslehre, z Ztunden wöchentlich. Die notwendigen Voraussetzungen des Betriebes, die
Person des Unternehmers, das Bandgut, das Bapital, die Arbeit, einschlagende Behren 6er
Nationalökonomie, die Wirtschaftsorganisation, die beirre von der eingerichteten ^Virtsclraft
mit den verschiedenen Belds^stemen und den da?u gehörenden Bruclrtfolgen; Taxation von
Landgütern; einfache und doppelte landwirtschaftliche Buchführung. Brafft, Betriebslehre,
v. 6. Oolt^, landwirtschaftliche Buchführung.

Zeichnen, 2 Ltunden wöchentlich. Blan^eichnen im ^nsclrluss an den Bnterricht im p'eldmessen
und Nivellieren.

Oesang, i Ltunde wöchentlich.
Burnen, i Ltunde wöchentlich, Freiübungen und Übungen am Beck und Barren.

lVIit 6er I. und II. blasse der Bandwirtschaftsschule werden an freien Nachmittagen Lx-
kui'sivnen unternommen, um das in dem Dnterricht Durchgenommene den Schülern an praktischen
Beispielen ^u Zeigen. Bs bieten da^u Oelegenheit: das Versuchsfeld und der eigene ökonomisch-
botanische (Zarten der Anstalt, die Baumschulen und Gärten der Böniglichen Biergartenverxvaltung,
die Zahlreichen Höhe- und Xiederungswirtsclraften mit dem verschiedenartigsten Betriebe und ihrer
weltberühmten Viehzucht, ihren Bäsereien, Ziegeleien, Brautfabriken und verschiedenen landwirt-
schaftlich-technischen Etablissements, /^uch werden an freien Nachmittagen die Übungen im I'elä-
messen uii<I Aivellieieu vorgenommen.

Zeit Oktober i8y2 beteiligten sich Zöglinge der Bandwirtschaftsschule regelmässig an den
'VVinterkursen der hiesigen 8elm!ei^vei'k«t!itte in ^wei hintereinander liegenden 'Wochenstunden.
Bast alle Teilnehmer wählten unter den verschiedenen Zweigen des IZandfertigkeitsunterrickts: Berb-
Schnitzerei, Bapp-, Netall-, Hobelbank-^.rbeiten die letztgenannten. Im Linter i8y6/y7 machten
10 Lchüler die Übungen mit. I). a. fertigten sie folgende physikalischen Apparate an: i stabiles
(Gleichgewicht, 2 Barometer, 2 Be1egraphen-^.pparate, i Telephon, 2 Induktionsapparate, 2 elek-
trische Lchellen.

Durch eigene Anschaffung und viele wertvolle Lchenkungen besitzt die Lclrule ausser-
ordentlich reiche 8ilmmiuu^en, durch deren Aufstellung und Ordnung dafür gesorgt ist, durch ^n-
schauung den Unterricht ^u einem fruchtbringenden ?u machen. Lelbstverständlich ist gerade dem
Bedürfnis beim Unterricht in den beschreibenden Naturwissenschaften auf das Vollständigste genügt,

^.uch eine reichhaltige öidliytliek ^ur Benutzung für die Lchüler ist vorhanden,
^u praktischen Bepetitorien in der Lhemie dient ein wohleingerichtetes ^»borÄtorium.
Die Behrmittel wurden auch in diesem Jahre durch Schenkungen von Behörden und

Brivaten, sowie durch Ankauf aus eigenen Nitteln nicht unwesentlich vermehrt.
Von 8r. Bxcellen^ dem I^Ierrn Minister für Bandwirtschaft, Domänen und Borsten wurden

der Anstalt überwiesen:
Dr. IB 1?hiel, landwirtschaftliche Jahrbücher Fortsetzung).
Dr. l>«obbe, landwirtschaftliche Versuchsstation (Bortset^ung).
Denkschritt über die xur Börderung der BandwirtschaB in den letzten fahren ergriffenen Nass-

nahmen.
Dauerritte auf Ohargen- und Dienstpferden ostpreussischer Abstammung (Heft IV und Bleft V).
Dr. O. Börig: Die XVeisslinge sBieris).
Brotokoll der zz., zö. und Z7. 8it^ung der Oentral-Noor-Lommission.
Der deutsche Bischerei-Verein in Berlin: ^ll-xemeine Bischerei-/5eitun?, lahrg-an^ i8a6, Zeitschrift

für Fischerei i8y6.
Die königliche Begierung ?u Düsseldorf: i Bxemplar des Amtsblattes.
Blerr Bräsident I. von Bemberg-Blamersheim ?u Burg Blamersheim: Jahresbericht des landwirt-

schaftlichen Vereins für das Jahr i8yZ und i. und 2. Bändcken der Handbücher für den
rheinischen Bandwirt.

l>1. Breiherr von Bhuemen: Oeschiclrte des Hagelversicherungswesens in Deutschland.
Verkaufs-Lvndikat der Baliwerke Beopoldshall-^tassfurt: Über Düngung tropischer Bilanzen.

^.llen den geehrten Oebern für die der Anstalt gemachten Zuwendungen den verbind-
lichsten Dank.

Die ^.nstaltsbibliothek wurde teils durch Ankauf, teils durch die oben erwähnten
Schenkungen ansehnlich vermehrt; in gleicher 'Weise sind die übrigen Sammlungen der Anstalt
vervollständigt.











II

Leillerkuii^kii kür ckie Liter».
Die I^an6kakung 6er Oisvipliii sowokl innerkalk als ausserkalk 6er Lckule ist 6urck eins

8cknlor6nung geregelt, welcke einem ^e6en Lcküler dei seiner ^.ufnakms eingekän6igt wir6.
Die Ökerwackung 6er Lcküler ausserkalk 6er Lckule Kn6et 6urck 6ie Lekrer in clerselken

'Weise statt, wie es in anderen, ekenfalls mit Pensionat verkun6enen Lckulen gesckiekt.
Oer Lcküler 6arf iin Lommer nack y Okr un6 im ^Winter nack 7 Okr aken6s 6ie 'VVok-

nung okne Keson6ere Irlandnis nickt verlassen.
Oer Lesuck von 'Wirtskäusern sowie 6as Lakakraucken auf der Ltrasse ist verboten.
Lür geeignete, ikren känslicken Verkältnissen entsprechende Onterkringung 6er Lcküler

in acktkaren Emilien wir6 6er Oirektor 6en Litern init Rat un6 Lkat kekülilick sein. ^U8>viirtiKv
8eliül«i' können nur mit <>e»elnni^il»^ üe« Direktors ikie ^Volninn^ vviiklen nnd vveeliseln. Oas ^Vodnen
in V/irtskäusern ist nickt gestattet. Oie Lckule verlangt einen regelmässigen Lesuck 6er Kircke, wenig¬
stens an Lonn- un6 Lsiertagen, soxvie ükerkaupt eine gewissenhafte Erfüllung 6er religiösen Lüickten.

Oie ^ntnulline 6er Lcküler ün6et in 6er Regel wu Ostern ^e6en ^sakres statt.
Lei 6er .V»i»el«lu»x siml tvlAeiuIe ?i>^>ieie vorxnle^en: 1) Qekurtssckein, 2) Impfsckein

(2. Impfung), z) Lckulweugnis, 4) Littenweugnis 6ss Ortsvorstekers 06er 6es Rfarrers, iin Lalle 6er
6er ^.ufwunekmen6e sckon üker ein ^akr 6ie Lckule nickt mekr kesnckt kat.

Om irrigen ^.nsickten entgegenzutreten, wir6 ksmerkt, 6ass Lcküler, welcke 6ie
Unter- 06er Oker-Iertia eines Ovmnasiuins 06er einer Realschule kesuckt Kaken, in 6er Regel
6ennock in 6ie Klasse III 6er kan6wirtsckaftssckule eintreten müssen, 6a 6ie Lan6wirtsckaftssckulen
wesentlick kökere ^nfor6erungen in 6en ^aturvvissensckaften stellen, gan? akgeseken von 6er
OÄnclvvirtsckaktslekre, welcke nur an 6en kanclwirtsckattssckulen gelekrt wir6. Ls wir6 6eskald
6arauf aufmerksam gemackt, 6ass ?um Eintritt in 6ie Klasse III 6er Lan6wirtsckaktssckule 6ie er-
langte Reife für I^nter-I'ertia 6er geeignetste Zeitpunkt ist, wenn 6ie Lltern es nickt vorwieken,
ikre Lökne nock früker 6er Anstalt wu ükergeken.

Oer lilli'sn« jsliki' KIssse 6auert ein ^sakr; 6ie Versetzung in 6ie folgen6e kökere Klasse
ist von 6em Ausfall 6er Lrüfung akkängig, welcke am Lcklusse ^je6en LckulMkres stattfindet.
Lcküler, welcke nack wwei ^sakren 6ie Reite für 6ie kökere Klasse nickt erlangt Kaken, müssen 6ie
Anstalt verlassen, wenn nickt ausnakms^veise Keson6ere Rücksickten Zulässig sin6.

Oie Lcküler erkalten am Lcklusse eines ^e6en klalkjakres un6 Tu ^Veiknackten sin XenK-
1Ü8, welckes nack 6er Rückkekr aus 6en Lerien, mit 6er Ontersckriit 6er Litern 06er Vormünder
verseken, voiAe^ei/rt meiden innss.

^Venn 6ie Lltern 06er Vormün6er ikren Löknen resp. Nün6eln in 6en Lekrgegenstän6en
6cr Lckule I'i'ivgtnnteriielit erteilen lassen wollen, so Kaken 6ieselksn vorker mit 6em Direktor
Rückspracke wu nekmen un6 clessen Oenekmigung einwukolen.

Oas 8vIiulMk> keträgt für Klasse VI, V un6 IV Mkrkck 100 Nark, für Klasse III, II u. I
120 Uark pro ^sakr un6 ist in viertelMkrlicken Raten prännmeranclo 2iu ^aklen.

Lür 6en Lall 6es freiwilligen 06er unfreiwilligen Austritts aus 6er Lckule Kn6et eine
Rückwälzung 6es Lckulgel6es nickt statt.

Oie Lcküler Kaken in Rrankkeitsfällen 6ie ärwtkcke öekan6lung aussckliesslick 6er ^.r?-
neiinittel 6urck 6en ^nstaltsarwt Llerrn Rreispk^sikus Or. RaK'ratk frei.

Oer von 6er Zckule ist 6urck eine seliriMieli^ MtteikuiK- üer Litern Vormiunler
minciestens 8 1"age vor Beginn 6es neuen Lemesters 6em Oirektor anwuweigen. VVir6 6ie ^.kmel-
6ung keim Oirektor versäumt, so wir6 6as 8ckulgel6 forterkoken.

Oie 6es Lckülers kekufs Lrteilung eines Zeugnisses 6er Reife wir6 Ostern un6
eventuell auck ZVIickaelis akgekalten.

Von 6en Lerieu entfallen: 18 Lage auf 6ie Osterferien, 5 Lage auf 6ie Rkngstferien,
Z 'VVocken auf 6ie klerkstferien un6 IZ läge auf 6ie ^Veiknacktsferien.

Oas Zckuljakr Kegann am 21. ^pril l8yö un6 sckkesst am 7. ^pril 1897. Oie ^.ufnakme-
Lrüfung für 6ie Lanclwirtsckaftssckule fan6 am 2Z. Närw l8y6 unter 6em Vorsitze 6es Llerrn Re-
gierungs- un6 Zckulrats Lünenkorg statt.

^ur Leier 6es kun6ertMkrigen Oekurtstages Leiner Majestät 6es kockseligen Kaisers
Wilkelm 6es (Brossen fan6 auck an 6er kiesigen Lan6wirtsckaftssckule eine Zckulfeier statt. Oie
Lestre6e kielt Herr Okerlekrer Or. Koegel.

Oen Llekurtstag 8r. Najestät 6es Kaisers un6 Königs ^Vilkelm II. feierten wir am 27.
Januar in 6er festlick gesckmückten ^ula mit Oesang un6 Oeklamationen. Oie Lestre6e kielt 6er
Lroiessor Or. ^.retT.

Oie sämtkcken Lcküler 6er Anstalt keteikgten sick unter Lükrung 6er Lekrer am 22. Närw
an 6em grossen Lackelwug un6 unternakmen am 2Z. Närw 6ie einzelnen Klassen Lxkursionen in
clie Omgegen6 von Lleve.
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^dKA»K8-?rÜkUI!K.
Lei 6er am 16. un6 17. När^ 18^7 stattgekadten ^.dgangsprüfung xvaren folgen6e Llremata

?u 6en sclrriftliclren ^.rdeiten von 6em Vorsitzenden 6er Lrüfungs-Kommission Llerrn Legierungs-
un6 Zckulrat Lünenkorg aus Düsseldorf ausgewählt xvor6en:

1. Leutsclier ^.ufsat?: 'Wie verkalten sick 6ie versckie6enen Personen in 6en deinen ersten
Oesängen von „Hermann un6 Dorothea" gegenüder dein Unglück der Vertriebenen.

2. Line 6eutsck-fran?ösiscks un6 eine fran?ösisck-6eutscke ^.rdeit.
z. Lan6 vvirtsckaftlicks ^rkeit: ^Varum soll sick 6er Lan6wirt einen Winterkutter-Llan

entwerfen, un6 wie verfäkrt er Zweckmässig 6adei?
4. ?>satu rwissensckaftli ck e ^.ufgake: Die Lette.
5. lVIatkematiscke /^.ufgaden:

а) Lürgerlickes Leckneni kauft von einer ^Vare 100 kg für 112,50 Nk. nnci ?aklt
Lrackt 6,50 Nk., an Zpesen 4°/^ vom Werte 6er "Ware; wie teuer muss er 1 kg ver-
kaufen, nin 20 ?n gewinnen?

k) ^.ritkin etik: ^wei Lagelökner erkalten Zusammen für 8 Lage ^.rdeits^eit 44 Nk. Lokn.
Oer gewan6tere dekommt für Z Lage edensoviel Lokn wie 6er andere für 6 Lage.
Wie Kock deläuft sick 6er täglicke Ver6ienst eines ^e6en 6ieser ^.rkeiter?

c) Oeo metrie: Linen Kreis ^u kesckreiden, 6er ?wei gegedene Linien L nn6 L I kerükrt
nn6 ^war L 1 in einein gegekenen Lunkte L.

б) Ztereo metrie: Lin c^lin6risckes Kupferrokr von 6 Ntr. Länge nn6 4 inin Wan66icke
kat einen lickten Öurckmesser von Z ein; wie viel wiegt 6as Lokr, wenn 6as spe^i-
kscke Oewickt 6es Kupfers 8,y ist?

Die sckrittlicken ^.rkeiten wur6en unter sorgfältiger Klausur voin 15.— ly, Ledr. angefertigt.
Die mün6licke ^.dgangsprüiung fan6 am 16. un6 17. När? 6. s. unter 6em Vorsitze 6es

l^errn Legierungs- un6 Zckulrats Lünenkorg statt.
Las Kuratorium war 6urck 6en l^errn Lürgermeister Lroekmann vertreten,
^u 6er Lrütung Ovaren 6ie nacksteken6 verzeichneten Zcküler 6er I. Klasse 6er Lan6-

wirtsckaftssckule Zugelassen:
1. /^.nsems, sodann, aus Oleve.
2. ^.ren6, Joseph, aus Oleve.
z. Lecker, Ludwig, aus Nonyoie.
4. Lekmenkurg, Llugo, aus Luiskurg.
Z. Oerkardt, Laul, aus Lüssel6orf.
6. Zckul^s-Höing, kleinrick, aus Leihen kei Lnna.
7. Llölken, Ludolf, aus Lleresdack, Kr. Nettmann.
8. kölscher, Lkeo6or, aus Oleve.
y. Klortmann, sosepk, aus Lirten, Kr. Noers.

10. Kampermann, V/alter, aus Llderfel6.
11. Llein6orp, Lran^, aus Lleve.
12. Lamers, August, aus Lellen, Lr. Lleve.
iz. Mclrels, Heinrich, aus Lleve.
14. Oifermanns, I^lerinann, aus lVlillen6orf, Lr. Lerglieim.
15. Lalentin, Llreo6or, aus LIeve.
16. Lcklard, Otto, aus Lölldaclr, Kr. Neisenl^eim.
17. 8clrmi6t, Heinricd, aus Naterdorn, Lr. Lleve.
18. Lteiner, .^lfre6, aus Xanten,
ly. Vaasen, Lu6xvig, aus Lleve.
20. Vollbacd, Lleinrick, aus Lleve.
21. Wulf, Lleinrick, aus Lleve.

Lämtlicke Lcdüler destanclen naclr 6er Lntsclrei6ung 6er Lrüfungskommission 6ie Lrüfnng;
sie erlnelten 6as Zeugnis 6er Leife un6 mit 6iesem 6ie Lefäliigung ?um LinM^rig-Lreiwilligen
Mlitär6ienst.

Den Lclrülern sosepk /^.ren6, sosepd l^ortmann, Walter Kampermann, Hermann OKer-
manns, Otto Lclilard un6 Heinriclr Wulf ^vur6e auf Ornncl 6er guten ^sakres- un6 scliriftliclren
Lrüfungsleistungen 6ie mün6liclie Lrüfung ganx un6 6en Zckülern solrann ^.nsems, Lu6vvig Lecker,
Hugo Lelnnendurg, Laul Oerlrar6t, ^leinrick Zclrul^e-Llöing, Lu6olplr Llölken, Lkeo6or ?Iölscker,
Lran? Klein6orp, August Lamers, Llreo6or Zalentin, Lieinriclr 8ckmi6t, ^1fre6 Lteiner, Lu6vvig
Vaasen un6 Lleinricli Vollkaclr in mehreren Läckern erlassen.
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